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Entwicklung in den letzten Jahren:  Vermehrt auftretende Überflutungen mit teils immensen Schäden und verheerenden Folgen
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Ursache
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Überflutungen können durch unterschiedliche Ereignisse auftreten, zum Beispiel durch langsam steigendes
Hochwasser aus großen oder schnell ansteigendes Hochwasser aus kleinen Gewässern, durch Kanalzufluss oder durch
unkontrollierten Oberflächenabfluss als Folge von Starkregenereignissen (Sturzfluten)
(KommunalAgentur NRW, 2015).

Quelle: Wupperverband

Quelle: AGE
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Reaktion
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Quelle: AGE
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Vorbereitung der Studie
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Betzdorf

Olingen

Roodt-sur-Syre

Mensdorf
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Olingen
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Olingen
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Olingen
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Bestandsaufnahme und Auswertung

 Vorgespräch, evtl. Informationen vom Eigentümer zu früheren Ereignissen
 Ortsbegehung
 Ermitteln von Schwachstellen und Defiziten
 Dokumentation
 Analyse der vor Ort gewonnenen Erkenntnisse
 Risikobewertung
 Entwickeln geeigneter Schutzmassnahmen
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Eindringwege des Wassers

Quelle: Verbraucherzentrale NRW
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Kanalrückstau

Quelle: Verbraucherzentrale NRW
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Das öffentliche Kanalnetz
kann nicht darauf ausgelegt
werden, jeden Starkregen
sofort abzuleiten, da die
Rohrnennweiten dadurch zu
groß und zu teuer würden.
Kurzeitige Belastungen des
öffentlichen Netzes - und
damit ein Rückstau in die
Grundstücksentwässerungsleit
ungen - werden daher in Kauf
genommen. Bei der
Bemessung der Kanäle
werden zulässige
Überflutungshäufigkeiten
zugrunde gelegt [DINEN752-2]
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1 in 50

Belastungszustand je nach Intensität des Regens (steb-
koeln.de

Überstau

Überflutung

Bemessungsregen:
Wiederkehrzeit T = 2 Jahre
Ca. 20 l/m2 pro Stunde = 20 mm/h

Überstau:
Wasser tritt aus dem Kanal aus, ohne vom öffentlichen
Raum auf private Grundstücke überzutreten
 keine Schäden
Wiederkehrzeit T = 3 Jahre
Ca. 25 l/m2 pro Stunde = 25 mm/h

Überflutung:
Systemüberlastung, Überstau mit Schadensfolge.
Private Flächen werden überflutet
Wiederkehrzeit T = 20-30 Jahre
Ca. 40 l/m2 pro Stunde = 40 mm/h

Bemessungsregen

Seltener Starkregen

außergewöhnlicher Starkregen



© Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

Starkregenindex [-]

Starkregenkategorie [-]

Wiederkehrzeit [a]

Objektschutz an Gebäuden vor Hochwasser und Starkregen



Kanalrückstau
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Folgen einer fehlenden Rückstausicherung, Flutung über die Mischwasserleitung

1. Rückstauebene
2. öffentlicher Mischwasserkanal
3. Mischwasserleitung
4. Kontrollschacht
5. Regenwasserleitung
6. Entwässerungsgegenstand unterhalb Rückstauebene

Rückstauklappe



Resultat

Empfehlungen zu 
 Geeigneten („massgeschneiderten“) Objektschutzmassnahmen
 Subsiden – Information zu allgemeinen Vorgaben und Prozedur 
 Eigenvorsorge
 Verhaltensvorsorge

 Abschlussdossier
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Objektschutzmassnahmen

 Auflistung der geeigneten Schutzmassnahmen
 Unterscheidung förderfähiger und nicht-förderfähiger Massnahmen
 Angaben zu den Materialien, die für die empfohlenen Massnahmen benötigt werden
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Subside

Allgemeine Informationen:
 Staatliche Förderung (Subside) bis 75%
 Förderung nur möglich bei Wassereintrittsbarrieren (nur Gebäudehülle, keine Rückstausicherung)
 Einfamilienhäuser Förderung maximal 20.000 €
 Mehrfamilienhäuser (Residenz) Förderung maximal 45.000 €
 https://eau.gouvernement.lu/dam-assets/publications/divers/div-faq-subsidien-objektschutz-fge-10.pdf

Prozedur:
 Auf Basis der vorgeschlagenen Massnahmen bei Firmen und Herstellern Angebote einholen
 Demande de prise en charge und demande d’avis technique vorbereiten und einreichen
 Bescheid des Wasserfonds abwarten
 Beauftragung und Durchführen der Arbeiten
 Vorauszahlung und Demande de Liquidation
 Rückerstattung des gewährten Teilbeitrags
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Eigenvorsorge zusätzlich zu Objektschutzmassnahmen

 Raumnutzung in gefährdeten Bereichen prüfen
 Wanddurchbrüche (Hausanschlüsse/Leerrohre) abdichten
 Anordnung von Steckdosen und Leitungen im Keller prüfen
 Heizöltanks gegen Aufschwimmen sichern
 Regelmässige Kontrolle/Wartung der Entwässerungsanlage

(Rückstausicherung und Dachentwässerung)
 Regelmässige Kontrolle der Abdichtungen von Türen und Fenstern
 Abstimmung mit Nachbarn / Erreichbarkeit (für den Fall der Abwesenheit)
 Elementarschadenversicherung
 Weiterführende Informationen, Internetadressen
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Verhaltensvorsorge

Massnahmen, die in der Zeit zwischen dem Bekanntwerden der Gefahr und dem Eintreffen des Wassers auf dem
Grundstück umgesetzt werden können

 Erreichbarkeit von mobilen HW-Schutzelementen
 Fahrzeuge sicher?
 Kontrolle der Eindringwege des Wassers
 Strom und Heizung in allen gefährdeten Räumen ausschalten
 Gefährdete Bereiche auf wertvolle Gegenstände prüfen
 Links zu Gefahrenwarnungen
 Weiterführende Informationen, Internetadressen
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Nächste Schritte

 Bei Interesse Anmeldung zum persönlichen Objektschutz
 Kontaktaufnahme und Terminvereinbarung
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Kontakt Objektschutz:

Objektschutz@aucarre.lu

Tel: 2 48 48 11

AuCARRE s. à r. l.
13, rue Kalchesbruck
L-1852 Luxembourg
info@aucarre.lu
Tel: 2 48 48 11
www.aucarre.lu
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Merci!


